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Vorwort



Die Alpen sind ein Zentrum der Arten- und Lebensraumvielfalt und für viele der Inbegriff von Wildnis und »heiler Natur«, in der man gerne Urlaub macht und eine Kontrastwelt zum technisch geprägten, hektischen Alltag sucht. Doch sind diese Schätze wirklich geschätzt und geschützt, oder sind die Alpen zu einem Selbstbedienungsladen kurzfristiger Profitinteressen geworden? Der Blick zurück in die letzten 60 Jahre offenbart, wie sorglos und vielfach verantwortungslos die Menschen die Alpen verändert haben. Mit zunehmenden technischen Möglichkeiten konnte der Mensch auch in die Alpen vordringen und die Wildnis »bezwingen«. Die Zusammenstellung dieses Buches zeigt diese Veränderungen in eindrucksvoller Weise. Heute stehen wir vor den Konsequenzen dieser Veränderungen, die sich auch für den Menschen zunehmend negativ auswirken: Ist es noch die Alpenidylle, die wir suchen, wenn auf jede Alm eine geteerte Straße hinaufführt? Wenn Bären zum Abschuss freigegeben werden und Almbauern »wolfsfreie Alpen« fordern? Wenn bald jede einsame Klamm, jeder noch so steile Fels durch Canyoning-Touren und Klettersteige erschlossen ist? Wenn die Mountainbiker an einem vorbeirauschen oder gleich »down-hill« über die Almmatten rasen? Erleben wir noch Natur, wenn nicht mehr das Murmeltier pfeift, sondern der »Flying-Fox-Flieger« kreischt? Wenn der Blick vom Gipfel nicht mehr über unberührte Alpenlandschaft, sondern über Speicherteiche für Schneekanonen streift, die wie Fremdkörper aus den Bergen herausleuchten? Wenn der Bergbach nicht mehr rauscht, sondern in Rohren und Staubecken für die Wasserkraftnutzung bis zum letzten Tropfen ausgequetscht wird und dem Wildfluss durch Verbauung das Vorwort
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Geschiebe fehlt? Finden wir noch die »heile Welt«, wenn der bayerische Zugspitzgletscher im Sommer mit einer Folie geschützt werden muss – ein Pflaster für einen sterbenden Patienten? Wenn ehemals prächtige Buchen im Bergwald durch Schadstoffe schütter geworden sind und ihre Sämlinge, von Rehen verbissen, gar nicht erst hochkommen? Es kommen Zweifel am »Echten« und »Unberührten« der Tourismuskataloge auf, wenn die Buntheit der Wiesen einem Einheitsgrün weicht und hinter der romantischen Almhütte der Düngesack steht. Wenn der Winter nicht mehr von Frau Holle, sondern aus Kanonen kommt. Wo bleibt die Ruhe, die wir suchen, wenn der Lärm von immer längeren Transitschlangen und allgegenwärtigem Freizeitverkehr aus dem Tal oder vom geschäftigen Verkehr des nahen Almoder Forstweges oder im Winter von den beschallten Pisten in die entlegensten Ecken zu hören ist? Unter diesen Entwicklungen leiden Mensch und Natur. Zwar konnten engagierte Alpenschützer wie auch der Bund Naturschutz (BN) in den letzten Jahrzehnten einiges zum Schutz der Alpen erreichen. So wurden beispielsweise der Nationalpark Berchtesgaden und in jüngerer Zeit großräumig Natura 2000-Gebiete ausgewiesen, die Salzach ohne die ursprünglich geplanten Groß-Staustufen saniert und der Weg zum Geigelstein nachgebessert statt neu gebaut. Doch die Liste der Zerstörungen ist deutlich länger. Die Zusammenstellung dieses Buches sollte uns allen eine Mahnung sein, wie rücksichtslos die Natur und die faszinierende Besonderheit der Alpen in den letzten Jahrzehnten wirtschaftlichen Interessen geopfert wurde. Wer die einzelnen Zerstörungen als nur lokal und nicht so gravierend zu verharmlosen versucht, dem führt dieses Buch eindrucksvoll die Vielzahl dieser angeblich so lokalen Zerstörungen vor Augen. Jedes Einzelprojekt trägt in der Summe zur Großtechnisierung dieses sensiblen Naturraumes bei. Und dabei stehen die hier aufgeführten Beispiele nur stellvertretend für gravierende Veränderungen im gesamten Alpenraum. Und leider ist die Geschichte noch nicht am Ende. Obwohl es inzwischen eine Alpenkonvention gibt und der Schutz der Alpen im Bayerischen Naturschutzgesetz verankert ist: Die Bedrohungen der Alpen nehmen eher zu statt ab. Dazu tragen nach wie vor die Eingriffe für Tourismus oder Verkehr bei, aber zunehmend 10



Vorwort



auch der Klimawandel, der schon heute sichtbar zu Veränderungen von Flora und Fauna führt. Zu dessen »Bekämpfung« werden ganze Hänge für Schneekanonen umgegraben und auch die Wasserkraft erlebt eine in die letzten unverbauten Alpenflüsse vordringende Renaissance. Sogar der Maisanbau dringt mittlerweile in einem Ausmaß in Alpentäler vor, wie es noch vor ein paar Jahren undenkbar gewesen wäre. Für die Anpassung an den Klimawandel werden die Bergwälder mit Straßen erschlossen und gleichzeitig lässt die Intensivierung der Forstwirtschaft nach der Forstreform in Bayern die letzten Reste alter Bergwälder weiter zusammenschrumpfen. Die Alpen unter Druck: Gerade in den letzten Jahren ist verstärkt eine Entwicklung festzustellen, die sich vielfach nur noch am Kommerz und der kurzfristigen Vermarktung einer Kulisse orientiert. Jeder Investition, die kurzfristigen Profit oder vielleicht auch einfach nur Fördergelder verspricht, wird ohne Rücksicht auf Verluste das Feld geebnet. Gewinner sind dabei nur die Investoren, nicht jedoch die Bevölkerung der Alpen, und der Verlierer ist die Natur. Der Tourismus als zentraler Wirtschaftszweig in den Alpen ist aber zwingend auf eine intakte Natur- und Kulturlandschaft angewiesen. Warum soll der Urlauber in einen Funpark in die Alpen fahren, wenn er Gleiches auch überall anderswo findet? Gegen die gleichmachende Globalisierungs- und Kommerzialisierungs-Lawine haben die Alpen nur dann eine Chance, ein attraktiver Lebensraum zu bleiben, wenn sie auf eine eigenständige Entwicklung setzen, die ihre Besonderheiten betont und »in Wert setzt«, anstatt sie an die Zerstörung zu verkaufen. Nur so können die Alpen auch einer zunehmenden Bestimmung von außen etwas entgegensetzen: Die Alpenregion kann und muss ihre Regionalität stärken, Anstoß für die Änderung von Wirtschaftsmustern und Preispolitiken geben und damit Vorbild für eine echte Nachhaltigkeit sein. Es gibt zwar etliche Schutzbestimmungen für die Alpen und in der »Alpenkonvention« das für ganz Europa wegweisende gemeinsame Ziel einer nachhaltigen Entwicklung. Einzelkämpfer setzen vorbildliche Projekte um, die zeigen, welch ein Gewinn eine tatsächlich nachhaltige Entwicklung für alle ist. Auch der BN ist an vielen Brennpunkten im Einsatz für den Schutz der Alpen. Die internationale AlpenschutzVorwort
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kommission CIPRA fördert und vernetzt diese Initiativen. Doch in der Mehrzahl der Entwicklungen klaffen Worte und Realität weit auseinander. Wir sind von einer nachhaltigen Alpenpolitik weiter entfernt denn je. Werden unsere Kinder in 50 Jahren ein Buch schreiben können, das eine eindrucksvolle Zusammenstellung einer Trendwende, von positiven Beispielen in einer Zukunftsregion Alpen sein wird? Ein Buch, das noch das Wasserschloss Europas, eine einmalige Naturund Kulturlandschaft und den Reichtum der Alpen mit ihren rund 30.000 Tier- und 13.000 Pflanzenarten beschreiben kann?



Prof. Dr. Hubert Weiger (Präsident des BUND, Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland – BUND – e.V. und des BUND Naturschutz in Bayern e.V.)



Dr. Christine Margraf (Referentin für Artenschutz Südbayern und Alpen, BUND Naturschutz in Bayern e.V.)
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Zur Entstehung des Buches Hoch hinauf. 50 Jahre haben in den Alpen fast alles verändert



Die Idee zu diesem Buch kam mir am 11. April 2008. Es war einer jener geschenkten Tage, die dem Wintersport- und Bergfreund höheren Lebensalters, dem die großen Höhen versagt sind, nur selten gegönnt sind. Noch führte eine geschlossene Schneedecke bis zum Parkplatz am Seegatterl hinunter. Drei Wochen zuvor, über Ostern, war sie von den letzten Skifahrermassen festgepresst worden. Ein paar Flocken verspäteter Neuschnee hatte sie dann aufgelockert wie Eiscreme. Der Föhn verschleierte die Frühlingssonne. Der Bergbach toste, aufgewühlt vom Schmelzwasser, direkt neben der längst verlassenen, aber stellenweise immer noch durch rote Plastiknetze gesicherten Abfahrtspiste. In einer Stunde war ich auf meinen Langlaufbrettern am Rand der Winklmoosalm. Plötzlich stand ich vor einem metallglänzenden Monstrum von Achtersessellift, den man neu gebaut hat, um noch mehr Menschen noch schneller weiter zu transportieren ins eigentliche Skiparadies unter der Steinplatte in Tirol. Unterwegs waren mir dort, wo an Wintertagen viele tausend Brettlrutscher in die Tiefe rasen, nur fünf Menschen auf Langlauf- oder Tourenskiern begegnet; man hatte sich sogar gegenseitig begrüßt. Wie schön, dachte ich da oben, war es doch ehedem, als man in den mittleren und oberen Etagen der Alpen noch unter sich war. Als noch keine buntgewandeten Massen von »mechanischen Aufstiegshilfen« auf die höchsten Berge geschaufelt wurden und die einsamen Höhen lärmend bevölkerten. Als der Schnee noch nicht aus der Hoch hinauf. 50 Jahre haben in den Alpen fast alles verändert
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Maschine kam, die Gipfel nicht rundum verdrahtet und die Straßen nicht bis zum letzten Talgrund breit asphaltiert waren. Doch im selben Augenblick schoss es mir durch den Kopf: Was soll die Nostalgie? Das sind doch bloß sentimentale Erinnerungen am Ende des 80. Lebensjahres. Hattest du es nicht allzu gern genutzt und genossen: die Bequemlichkeit, die Schnelligkeit, die Zugänglichkeit, die Sicherheit, die den städtischen Menschen durch die alpine Technik geboten wurden? Hattest du nicht selbst, als Reporter für bayerische Geschehnisse und dann als Alpinjournalist, immer wieder berichtet über all diese Fortschritte? Anfangs sogar fasziniert und begeistert, später allerdings immer abwägender, kritischer, warnender, in der Regel aber sachlich und so objektiv wie möglich. Die folgenden, innerhalb der einzelnen Abschnitte chronologisch geordneten Kapitel stützen sich größtenteils auf Berichte und Reportagen, die ich zwischen 1953 und der Jahrhundertwende geschrieben habe (alle späteren Kapitel wurden nachrecherchiert). Sie sollen exemplarisch aufzeigen, wie die »touristische Erschließung« der Alpen vonstatten ging. Das knappe halbe Jahrhundert, in dem ich das alpine Geschehen besonders aufmerksam beobachtete, hat das zentrale Gebirge des Kontinents gewiss gründlicher verändert, als es alle Jahrhunderte davor vermocht hatten. Diese Entwicklung war zunächst der Notwendigkeit entsprungen, angestammte Lebensräume zu erhalten und die Existenz ihrer Bewohner zu sichern. Sie folgte auch dem Bedürfnis, den größten und vielleicht schönsten Erholungspark Europas für eine immer mehr verstädternde, mobile und gleichwohl bewegungsgehemmte Bevölkerung begehbar, erlebbar zu machen. Und sie folgte nicht zuletzt den Gesetzen des Marktes, den die Wachstumsbranche Nr. 1, der Tourismus, weltweit bestimmt. Der Schwerpunkt meiner Arbeit lag in Bayern, wo ich seit 1950 als Korrespondent für auswärtige Zeitungen tätig war. Er verlagerte sich dann aber auch nach Tirol, wo ich ab 1962 einen zweiten Wohnsitz hatte. Weitere Beispiele aus den anderen Alpenländern sollen dokumentieren, dass die totale technische Erschließung keine räumlichen Grenzen hatte. Und auch zeitliche Grenzen kaum jemals haben wird. 14



Zur Entstehung des Buches



Oder vielleicht doch? Jedenfalls gab es in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts, die unsere natürlichen Lebensräume so nachhaltig verändert hat, durchaus auch gegenläufige Projekte. Sie anerkannten die 1960 in Rom verkündeten Grundsätze von den »Grenzen des Wachstums« und versuchten, diese fundamentale Erkenntnis in den besonders sensiblen Alpen praktisch umzusetzen. Entwicklungen solcher Art vollzogen sich etwa unter dem Leitmotiv »Sanfter Tourismus«. Sie beschränkten sich jedoch generell auf regionale oder lokale Bereiche: auf einzelne Täler, Dörfer, Programme, Wettbewerbe. Die großen Modelle waren und sind die alpinen Nationalparke. Im zweiten Teil dieses Buches soll diese »weiche oder grüne Erschließung« wiederum an einigen Beispielen aufgezeigt werden. Dank unermüdlicher Gegenwehr frühzeitig besorgter Bürger und Bergfreunde, da und dort auch der Alpenvereine, konnten ohnehin einige Todsünden vermieden werden. Erinnert sei an die gigantischen Pläne für eine Autobahn durch die Landschaftsparadiese des Sextentals und des oberen Zillertals, für Seilbahnen auf Watzmann, Rotwand, Brünnstein und Geigelstein, für Hochhäuser auf höchsten Gipfeln. In den besonders wachstumsfreudigen 1970er-Jahren kursierte ein satirisches Plakat, das den Menschen im Voralpenland »freie Sicht aufs Mittelmeer« vorgaukelte. Die »Erschließung« hätte also noch viel schlimmer werden können. Karl Stankiewitz
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If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Die Kinder Vom Zirkus Palope. Wie Sie Die Sprache Untersuchen Und Die Schrift Entdecken Bucher Zum. Lesenlernen. You 










 








als die rote armee nach deutschland kam der untergang der 

This Als Die Rote Armee Nach Deutschland Kam Der Untergang Der Divisionen In Ostpreussen Danzig. Westpreussen Mecklenburg Pommern Schlesien Sachsen Berlin Und Brandenburg Pdf file begin with Intro, Brief. Discussion until the Index/Glossary page, loo










 








die architektur der intelligenz wie die vernetzung 

DIE ARCHITEKTUR DER INTELLIGENZ WIE DIE VERNETZUNG DER WELT UNSERE WAHRNEHMUNG. VERNDERT THE INFORMATION TECHNOLOGY ...










 








Berge erleben Berge erleben - AWS 

die DurchfÃ¼hrung des PAR-Q Tests (Online Fragebogen zum Beispiel vom Deutschen Turnerbund). Wir behalten uns vor Teilnehmern Ã¼ber 65 Jahre die Teilnahme zu verweigern. Wir empfehlen vor einer Wochen- tour eine 2-4 tÃ¤gige Tour mit unserer Bergschul










 








wie ich in die welt kam by frank von olszewski -91pdf ... AWS 

This. Wie Ich In Die Welt Kam By Frank Von Olszewski PDF on the files/S3Library-A6372-41f60-51aaa-212df-4312f.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if provi










 








Zirkus- Kurs - Zirkuswerkstatt Liestal 

12.09.2017 - Versicherung. Die Zirkuswerkstatt haftet nicht fÃ¼r UnfÃ¤lle und fÃ¼r. SachschÃ¤den. Es ist Sache der Teilnehmenden, sowie der Eltern, sich bzw.










 








theater fur die schule zirkus franisako 

theater fur die schule zirkus franisako auffuhrungsmaterial ohne | Read & Download Ebook theater fur die schule zirkus franisako auffuhrungsmaterial ohne for ...










 








Berge erleben 

2191. GeiÃŸalphorn. 1953. Elferkopf. 2387. Hoher Ifen. 2229. HahnenkÃ¶pfle. 2143. G o t t e s a c k e r. 1967. Schattenberg- schanzen. Schattenberg. 1721.
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